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Rückkehr zwischen Politik und Praxis: Her-
ausforderungen und Lehren für die Schweiz 

Dienstag, 31. März 2026, 9:30–16:00 Allresto 
Kongresszentrum, Effingerstrasse 20, Bern

Rückkehr und Rückführung stehen zuneh-
mend im Zentrum migrationspolitischer 
Debatten in Europa und der Schweiz, häufig 
mit Blick auf Verfahren, Steuerungsinstrumente 
und die „Effizienz“ von Rückführungen. Vor 
dem Hintergrund des EU-Migrations- und 
Asylpakts und der etablierten Rückkehrpraxis 
der Schweiz stellen sich grundlegende Fragen 
neu. Über die Analyse neuer Instrumente der 
Rückführungspolitik hinaus lädt die Tagung 
zu einer inhaltlichen und gesellschaftlichen 
Reflexion über die Bedeutung der “Rückkehr” 
selbst ein: Was wird unter Rückkehr ver-
standen, wann kann sie als nachhaltig gel-
ten (und aus wessen Perspektive), und wel-
che kurz- und langfristigen Folgen hat sie für 
betroffene Personen, sowie Herkunfts- und 
Aufnahmeländer?

Der Nationale Forschungsschwerpunkt (NFS) 
für Migrations- und Mobilitätsstudien nccr – on 
the move und die Internationale Organisation 
für Migration (IOM) Schweiz und Liechtenstein 
organisieren eine Dialogveranstaltung, die die-
se Fragen in den Mittelpunkt stellt und poli-
tische und praktische Debatten mit empiri-
schen Erkenntnissen aus der Migrations- und 
Rückkehrforschung verbindet. 

Nach einer einführenden, grundsätzlichen 
Reflexion über den Begriff der „Rückkehr” folgt 
ein Austausch zum Verhältnis Schweiz–EU und 
zur Einbettung der Schweizer Rückkehrpolitik 
in den europäischen Kontext.

Anschliessend vertiefen zwei Panels unter-
schiedliche Dimensionen von Rückkehr:

– Panel 1: Rückkehr in der Praxis: Gestaltung 
und Spannungsfelder beleuchtet, wie 
Rückkehr in der Praxis von staatlichen Stellen, 
Rückkehrfachstellen und zivilgesellschaftliche 
Organisationen gestaltet wird und welche 
Spannungsfelder entstehen.

– Panel 2: Was ist eine nachhaltige Rückkehr? 
widmet sich der Frage nachhaltiger Rückkehr, 
und diskutiert Voraussetzungen und Grenzen 
der Reintegration in Herkunftsländern

Experten und Expertinnen aus Verwaltung, in-
ternationalen Organisationen, Forschung und 
Zivilgesellschaft diskutieren gemeinsam und 
bringen unterschiedliche Perspektiven ein, um 
die Debatte über Rückkehr zu vertiefen, zu ver-
sachlichen, grundlegende Fragen aufzugrei-
fen und Lehren für die Weiterentwicklung der 
Rückkehrpolitik in der Schweiz und in Europa 
zu ziehen. 

Die Veranstaltung wird mit einem Schlusswort 
und einem anschliessenden Apéro abgerundet

Die Plätze sind begrenzt und werden in der 
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen 
vergeben. Bitte melden Sie sich so bald wie 
möglich über diesen Link oder 
mit QR-Code an. Das 
Registrierungsportal wird ge-
schlossen, sobald die maximale 
Anzahl an Anmeldungen erreicht 
ist. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte 
an Julia Litzkow (julia.litzkow@unine.ch).
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Programm

09:30	 Ankunft und Begrüssungskaffee

10:00	 Begrüssung

	– Gianni D’Amato, Direktor, nccr – on 
the move

	– Berta Fernandez-Alfaro, Leiterin 
der IOM Büros für die Schweiz und 
Liechtenstein

10:15	 Einleitung: Was bedeutet Rückkehr?

	– Robin Stünzi, Beauftragter für Bil-
dung und Chancengleichheit, nccr 
– on the move, assoziierter Forscher 
am Schweizerisches Forum für Mig-
rations- und Bevölkerungsstudien

10:30	 Schweiz und EU: Politische und recht-
liche Rahmenbedingungen

	– Lukas Gehrke, Direktor des IOM 
Global Office in Brüssel 

	– Cesla Amarelle, Professorin für 
Rechtswissenschaften, Universität 
Neuchâtel 

	– Lukas Rüst, Staatssekretariat für 
Migration SEM

	 Moderation: Simone Prodolliet

11:30	 Rückkehr in der Praxis: Gestaltung 
und Spannungsfelder

	 Panel mit: 
	– Frowin Rausis, Postdoktorand, Uni-
versität Genf, assoziierter Forscher 
am nccr – on the move

	– Michèle Demierre, Service social 
international Suisse

	– Roberto Iannarelli, Rückkehrberater 
und Projektmanager für Rückkehr im 
Kanton Aargau

	– Michael Barthe, Stellvertretender 
Leiter, Service des migrations 
Neuenburg

	 Moderation: Claire Potaux Vésy, 
	 IOM Schweiz

13:00	 Mittagessen (Stehlunch)

14:15	 Was ist eine nachhaltige Rückkehr?

	– 	Input von IOM Syrien

	 Panel mit: 
	– Marine Casalis, Program Director, 
Public Policy Group, Immigration 
Policy Lab (IPL), ETH Zürich

	– Stellamarina Donato, Forscherin, 
LUMSA-Universität, Projekt We 
Propose

	– Alex Gisler, Staatssekretariat für 
Migration SEM

	– Corantine Groccia, Beauftragte für 
Rückkehr und Reintegration, IOM 
Hauptsitz Genf

	 Moderation: Sonja Kyburz, 
	 IOM Schweiz

15:45	 Schlusswort

16:00 	 Apéro
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